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Das Ba ketbaU-Projekt der Sozialstiftung soU die Integration an 
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Germering - Künlich tagte der 
Stiftungsrat der Germeringer 

ozialstiftung, um über die 
Finanziemng laufender Projekte 
bzw. neuer Anträge zu beraten 
und zu beschließen. Es ~de 

deutlich, dass durcb die zuneit 
verringerten Zinseinnahmen der 
Stiftung größere Aufwendunge 
nur cbwierig zu schultern sind. 
Weitere Stifter werden dringend 
gesucht, Spenden geme entge­
gengenommen um auch weiter­
hin helfen zu kÖDDeo. 
Die gemeinnützige Germ ringer 

ozialstiftung - nicht zu verwecb­
sein mit dem Germeringer Sozi­
aldienst - besteht seit dem Jahr 
2001. Sie ist aus einer Privati­
nitiative der Familie Herbert 
und Susanne Stark entstanden 
und unterstützl Not leidend 
Germeringer Bürgerinnen und 
Bürger. besonders Kinder, 
Jugendliche Alleinerzi hende 
und enioren. 
Die tiftung Cörd rt zusammen 
mit der von ihr treuhändisch mit­
verwalteten Mathilde-Rank-Stif­
tung soziale Proj kte wie 
Gewaltprävention. projekte an 
Germerings Schulen und unter­
stützt auch Opfer häuslicher 
Gewalt. 
Be onders erfolgreich ist das 
langjährige Projekt "Gemein­
sam kocben - gemeinsam essen" 
in den verschiedenen Germerin­
ger Jugendbegegnungs- tät! n, 
das Selbstständigkeit und sozia­
le Miteinander von Kindern 
und JugendJichen stärkt. 
Die tiftung unterstützt u.a. die 
Gruppe "Jung bi AI ", die Kin­

dem und Jugendlieben mit schu­
lischen Problemen Nachhilfe 
erteilt und sich um alt Men­
schen kümmert, und das städti­
sche "Netzwerk Arbeit und Aus­
bildung für junge Menschen". 
Hier werden die Schüler ebenso 
durch g zielte Nachhilfe und 
Betreuung motiviert, einen 
Schulabschluss zu erreichen und 
eine ArbeitsteU zu finden. 
Durch das Basketball-Projekt an 
den Germeringer Grundschulen 
wird die Integration durch Sport 
gefördert. 
Schirmherr der Stiftung ist 
Oberbürgermeister Andreas 
Haas. Die Germeringer Sozial­
stiftun i t eine Gemeinschaft 
von derzeit über 140 Stifterinnen 
und Stifter, überwiegend Privat­
personen, aber auch in Germe­
ring anSässigen oder tätigen 
Unternehmen. Auch die Große 
Kreisstadt Germ ring ist Stifte­
nn. 
Wer s Ibst Stifter werden mäch­
te, muss einmalig 500 Euro auf 
ein Kont der Germeringer 
Sozialstiftung überweisen 
(Konto 1444751, Sparkasse Ger­
m ring, BLZ 70053070 oder 
Konto 2515890, Volksbank­
Raiffeisenbank Fürstenfeld­
bruck, BLZ 70163370). Für wei­
tere Zahlungen an die Stiftung 
besteht keine Verpflichtung. 
Unabhängig davon ist die Stif­
tung für Zuzahlungen zum Stif­
tungskapital oder für Spenden in 
jedweder Höhe sehr dankbar. 
AJle an die Stiftung gezaWten 
Beträge sind steuerlich abzugs­
fähig. • 


